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� über 100 Konsortien in über 50 Ländern 
� 600 Partner-Organisationen mit 4000 erfahrenen Experten

� Größtes Netzwerk weltweit zur Unterstützung von KMU

Ko-finanziert durch die Europäische Kommission

In Schleswig-Holstein/Hamburg:
� Investitionsbank Schleswig-Holstein (Koordination)
� Investitions- und Förderbank Hamburg
� Wirtschaftsförderung und Technologietransfer 

Schleswig-Holstein GmbH
� TuTech Innovation GmbH Hamburg

Enterprise Europe Network

HH / SH: www.een-hhsh.de

DE: http://www.een-deutschland.de/

Europa: http://een.ec.europa.eu/
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EEN im IFB Beratungscenter Wirtschaft
Unser Anspruch – Unser Angebot

FÖRDERN 
DURCH 

BERATEN

Das IFB Beratungscenter Wirtschaft ist die 
zentrale Anlaufstelle für GründerInnen und 
Unternehmen in Hamburg zu öffentlicher 
Förderung in den Bereichen Wirtschaft, 
Innovation und Umwelt. 

Beratung zu Förderprogrammen 
• Hamburgs
• des Bundes 
• und der EU – in Zusammenarbeit mit 

dem Enterprise Europe Network (EEN) 

Zentrale Kontaktdaten: Tel. 040 24846-533, E-Mail foerderlotsen@ifbhh.de 

www.ifbhh.de
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Unser Serviceangebot im EEN
� Information über EU-Förderprogramme und –Initiativen
� Veranstaltungen zu aktuellen Förderprogrammen der EU
� Unterstützung bei der Beteiligung an EU-Förderprogrammen
� Hilfestellung bei der Antragstellung und Projektabwicklung
� Förderung der Zusammenarbeit von Wissenschaft und   

Wirtschaft
� Unterstützung von KMU und anderen bei ihren 

Internationalisierungsaktivitäten inkl. Partnersuche
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www.een-hhsh.de

Weitere Informationen
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Europäische Förderprogramme -
Prinzipien

� Langfristig
� International
� Deadlines
� Arbeitsprogramme und Topics
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Horizon 2020

Zukünftige und 
aufkommende 

Technologien (FET)

Europäischer 
Forschungsrat (ERC)

Widening Participation

Europäisches Institut
für Innovation and 
Technologie (EIT)

1. Exzellente 
Wissenschaft

Zugang zu 
Risikofinanzierung

Führungsrolle in grund-
legenden und industriellen 

Technologien (LEIT)

�IKT-Technologien
� Nanotechnologien
� Neue Werkstoffe
� Biotechnologie
� Neue Produktions- und 

Verfahrenstechniken
� Weltraum

2.  Industrielle 
Führungsrolle

3.  Gesellschaftl. 
Herausforderungen

Nicht-nukleare direkte 
Maßnahmen der 
Gemeinsamen 

Forschungsstelle 
(JRC)

�Gesundheit, demograph. 
Wandel und Wohlergehen

�Ernährungssicherheit, 
nachhaltige Landwirtschaft, 
marine, maritime und 
limnologische Forschung, 
Bioökonomie 

�Sichere, saubere und 
effiziente Energie

� Intelligenter, grüner und 
integrierter Transport

�Klimaschutz, Ressourcen-
effizienz und Rohstoffe

�Integrative, 
innovative und 
reflexive 
Gesellschaften

�Sichere GesellschaftenInnovation in KMU

Wissenschaft mit und 
für die Gesellschaft

Marie Skłodowska
Curie Aktionen

Forschungsinfrastrukturen
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� Sie frühzeitig an langfristiger Forschung beteiligt sein wollen

� Sie frühen Zugang zu Forschungsergebnissen suchen, aus denen sich 
(marktfähige) Produkte oder Lehrmaterialien entwickeln lassen

� Sie Interesse haben mitzuwirken, dass Forschungsergebnisse validiert 
und in der Praxis umgesetzt werden

� Sie als Partner der Wissenschaft die Schnittstelle zu Nutzergruppen 
herstellen wollen

� Sie Zugang zu einem großen internationalen Forschungsnetzwerk 
haben wollen

� Sie Partner mit einer Expertise suchen, die es in Ihrer Region oder gar 
in Deutschland nicht gibt

� Sie ein spezifisches Know-how haben, das in einem großen Projekt für 
bestimmte Aktivitäten gebraucht wird

Horizon 2020: Teilnahme lohnt sich wenn…
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INTERREG
� Oberziel: Wachstum unterstützen und Wirtschaft, Umwelt und Soziales 

miteinander verknüpfen 

� INTERREG = Europäische territoriale Zusammenarbeit
� INTERREG A: Weiterentwicklung der wirtschaftlichen und sozialen 

Zusammenarbeit in benachbarten Grenzregionen 
� INTERREG B: Zusammenarbeit in transnationalen Kooperationsräumen 

zur territorialen Integration dieser Räume 

� 4+1 Themenkomplexe: 
� Wirtschaft, Arbeit, Leben
� Energie und Klimawandel
� Umwelt und natürliche Ressourcen
� Mobilität und Verkehr
� Raumentwicklung und Governance
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Förderquoten

Zielgruppe 
� Generell unabhängige Partner aus den Ländern/Regionen des 

jeweiligen Programmraum
� Behörden/Ministerien, Wirtschaftsförderer, Kammern, öffentliche

Agenturen, Vereine, Bildungsorganisationen, Unternehmern, etc.  

� Je nach Programmraum, z.B. Ostsee 50-85%, Nordsee 50%

Gemeinsame Vergabeentscheidung der 
jeweiligen Programmregionen 

Weitere Informationen: www.interreg.de
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Warum sollte man an INTERREG teilnehmen?

� Fokus auf bestimmten Regionen/Großräumen

� Vernetzung wichtig: Zusammenarbeit und Austausch zwischen 
Entscheidungsträgern in den Regionen

� Gemeinsame Vorbereitung von Investitionen

� Kostenreduzierung durch Bündelung von Kapazitäten

� Gemeinsame Entwicklung von Strategien und Politikinhalten

� Umsetzung von Pilotprojekten, Erprobung neuer Herangehensweisen 
und so beschleunigter Innovationsprozess in Organisationen und 
Regionen 

� Europa „live“ vor Ort – Imagegewinn 
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Creative Europe
� RP zur Unterstützung des Kultursektors und des Audiovisuellen Sektors 

� Was wird gefördert?
� Teilprogramm MEDIA: Entwicklung, Verleih, Zugang zu audiovisuellen Werken

� Teilprogramm KULTUR: europäische Kooperationen von Kultureinrichtung-
en, europäische Plattformen und Netzwerke sowie Literaturübersetzungen

� Für wen?
� Kultur: Private und öffentliche Einrichtungen des Kultur- und Kreativsektors

� Media: Unabhängige europäische Produktionsunternehmen, europäische 
Filmverleiher, Träger europäischer Festivals

� Beispiel: Cultural Perspectives - Virtuelles Geschichtsbuch für den Ostseeraum

Fortbildung für Kultur- und Kreativschaffende 
ebenfalls Ziel des Programms! 
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Creative Europe – Gründe für eine Teilnahme  

� Gründe, die auch für die anderen internationalen Programme gelten
� Für Bildungseinrichtungen, die auch aktiv in der Weiterbildung von 

Künstlern/Kulturschaffenden sind
� Unterstützung der Kulturschaffenden, neue Publikumsschichten 

anzusprechen
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Sibyl Scharrer
Hamburgische Investitions- und Förderbank

Enterprise Europe Network Hamburg – Schleswig-Holste in 

Lesen Sie keine Förderrichtlinien –
fragen Sie lieber uns!

In HH / SH: http://hhsh.enterprise-europe-germany.d e/
In DE: http://www.een-deutschland.de/
In Europa: http://een.ec.europa.eu/


